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senstruktur der alten Gesellschaft, 
die auf der Herrschaft des Privatei­
gentums an den Produktionsmit­
teln und der Ausbeutung beruhte, 
zerstört und eine völlig neue Klas­
senstruktur geschaffen, die sich auf 
das Bündnis der Arbeiterklasse mit 
den anderen werktätigen Schichten 
stützt. Diese radikale Umgestal­
tung der sozialen Verhältnisse er­
folgt in einem erbitterten —» Klas­
senkampf, in dem schließlich die 
Frage »Wer - wen?« zugunsten des 
Sozialismus entschieden wird. 
Nachdem die Grundlagen des So­
zialismus errichtet wurden und die 
sozialistischen —» Produktionsverhält­
nisse in allen Bereichen gesiegt ha­
ben, hat sich folgende Klassen­
struktur der sozialistischen Gesell­
schaft herausgebildet: die Arbeiter­
klasse als die führende und bestim­
mende soziale Kraft der neuen 
Gesellschaft, die —» Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern als eine weitere 
Hauptklasse, die Schicht der sozia­
listischen —» Intelligenz u. a. werktä­
tige Schichten (z. B. Handwerker). 
Genossenschaftsbauern, Intelli­
genz und die anderen Werktätigen 
sind mit der führenden Arbeiter­
klasse eng verbündet, besitzen mit 
ihr gemeinsame Grundinteressen 
und nähern sich im Verlaufe der 
Entwicklung einander weiter an. 
Die grundlegende Tendenz der 
Annäherung der Klassen und 
Schichten schließt zugleich Pro­
zesse der weiteren Differenzierung 
ein. Der Sozialismus ist eine Ge­
sellschaft der Werktätigen, in der 
die Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen für immer be­
seitigt ist. Die Angehörigen der Ar­
beiterklasse, der Klasse der Genos­
senschaftsbauern und der Intelli­
genz erwerben ihren Anteil am 
gesellschaftlichen Reichtum durch 
die Arbeit zum Nutzen der Gesell­
schaft. Im Sozialismus gilt das Ver­
teilungsprinzip »Jeder nach seinen 
Fähigkeiten, jedem nach seiner 
Leistung«. Dieses Prinzip ent­
spricht dem ökonomischen Reife­

grad der ersten Entwicklungsstufe 
der kommunistischen Gesell­
schaftsformation und wirkt zu­
gleich als Hebel zur raschen Ent­
wicklung der Produktivkräfte.
Der Sozialismus beseitigt die Klas­
senantagonismen, aber die völlige 
Aufhebung der Klassen ist ein 
komplizierter und langwieriger 
Prozeß, der noch weiter gehende 
ökonomische, soziale und geistige 
Umgestaltungen erfordert, die 
ihrerseits einen bedeutend höhe­
ren Entwicklungsstand der Produk­
tivkräfte voraussetzen.
Auf der Grundlage der gemeinsa­
men gesellschaftlichen Grundinteressen 
und des Bündnisses von Arbeiter­
klasse, Genossenschaftsbauern und 
Intelligenz bildet sich die —* poli­
tisch-moralische Einheit des Volkes der 
sozialistischen Gesellschaft heraus. 
Diese festigt sich mit dem weiteren 
Fortschritt des Sozialismus in dem 
Maße, wie sich die Klassen und 
Schichten einander annähern. Die­
ser Prozeß erfolgt unter Führung 
der Arbeiterklasse und auf der Ba­
sis ihrer Grundinteressen sowie 
der marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung mit dem Ziel der 
Vervollkommnung des Sozialismus 
und des späteren Übergangs zum 
Kommunismus.
Der Sozialismus beseitigt auch den 
für alle antagonistischen Klassenge­
sellschaften, insbesondere für den 
Kapitalismus, charakteristischen 
Gegensatz zwischen —> Stadt und 
Land, der sich in der politischen 
Beherrschung und der ökonomi­
schen Ausbeutung des Landes 
durch die Städte, d. h. durch die 
Bourgeoisie, sowie in der techni­
schen, kulturellen und geistigen 
Rückständigkeit des Landes äußert. 
Nach der Eroberung der politi­
schen Macht leistet die Arbeiter­
klasse der werktätigen Bauern­
schaft eine allseitige, ständige poli­
tische, ökonomische und ideologi­
sche Hilfe, um die Rückständigkeit 
des Landes zu überwinden. Sie un­
terstützt die Bauern bei der soziali-


